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Seminar- & Tagungskapazität bis 500 Personen

Telefon (0 55 82) 7 60 • Fax 18 60 • www.lambertz-harz.de

Wildspezialitäten, Ramsen(Bärlauch)-Spezialitäten
– harztypischer Geschmack der

LAMBERTZ-ERZEUGNISSE
aus St. Andreasberg.

(Bekannt aus der „NDR-Landpartie“.)

Schon wieder Bordeaux trinken?

Es gibt doch Wein vom Königstein!
Probieren Sie unsere Weine in der Worthmühle

oder direkt im
Harzer Weingut Kirmann

06484 Westerhausen  ·  Gartenstraße 532
Telefon (0 39 46) 70 14 66  ·  www.harzer-weingut.de 

Spilleworth 1 · Liebenburg/Groß Döhren · www.Bauer-Bormann.de 

Kartoffeln und Hähnchen
direkt vom Hof!

IG Streuobst
Schwiegershausen

Tel. (0 55 22) 69 34

Die unbehandelten Äpfel

für unseren Saft wachsen

auf Streuobstwiesen im

Landkreis Osterode/Harz.

Der einzigartige

Geschmack, der den Saft

auszeichnet, entsteht

durch die Vielfalt

der alten Apfelsorten.

Worthmühle
Das urige Spezialitätenrestaurant

Worthstraße 4 (gegenüber dem Museum)
Goslar, Telefon (0 53 21) 4 34 02

Öffnungzeiten: Montag–Donnerstag, 17–23 Uhr
Freitag–Sonntag 11.30–14.30 und 17–23 Uhr

www.worthmuehle.de

Im Herzen der Altstadt von Goslar befindet 
sich eines der schönsten Lokale der Stadt

mit dem einzigartigen Ambiente.

Wir betreiben bereits seit vielen Jahren
eine konsequente Ausrichtung auf eine 

regionale-deutsche Küche.
Wir kaufen für unsere Gäste nur hochwertige Produkte

überwiegend aus unserer Harzregion, deshalb gibt es 
bei uns keine Lockangebote, Gutscheinhefte o. ä.

Wir bleiben auch unserem Konzept treu
und ändern es nicht ständig oder nach Belieben.

Und wenn Sie mal das beste Gosebier
trinken möchten . . .

. . . kommen Sie lieber gleich zu uns!

Ca. 100 Meter vom historischen Marktplatz entfernt

Reinheit aus dem Harz

BIER

Brauerei Paul Kolberg
GmbH & Co. KG

38707 Altenau/Oberharz
Telefon (0 53 28) 2 17

Einzigartiges aus der Harzregion

Urig, gemütlich, klein und verwin-
kelt sind die Attribute, die einem
spontan zur „Worthmühle“ ein-
fallen. Das Restaurant in der
Goslarer Worthstraße, gleich ge-
genüber dem Museum, entpuppt
sich aber beim Betreten als
überraschend groß. Die freundli-
che Bedienung, gekleidet in origi-
naler Harzer Tracht, überreicht
dem Gast die in Echtholzdeckel
eingebundene Speisekarte, die
fast ausschließlich regionale Spei-
sen enthält. Das ist die Philoso-
phie des Hauses und auch das
Markenzeichen. Hier wird die
Region als Marke begriffen. Von
Getränken bis Speisen findet sich
immer das Wörtchen „Harz“ in
den Bezeichnungen.

Das beginnt beim „Gose-Bier“,
das seit seiner Wieder-Entde-
ckung durch Braumeister An-
dreas Wagenführer in der Karte
zu finden ist. Gebraut wird es in
der „Villa Heine“ in Halberstadt,
einem Hotel mit Brauhaus, und
zwar exklusiv für die „Worthmüh-
le“. Als Alternative gibt es den
„Harzer Urstoff“ aus der Al-
tenauer Brauerei, die auch echte
Harzer Cola und Limonade lie-
fert. Weinfreunde sind mit den
Rebsäften aus Westerhausen gut
bedient. Ja, auch im Harz gibt es
Weinberge und die Produkte
erfreuen sich unter Weinkennern
durchaus einiger Anerkennung.
Und sogar der Apfelsaft kommt
aus der Region: Der „Schwieger-

shauser Streuobst-Apfelsaft“
glänzt mit seinem Geschmack und
der natürlichen Trübung.
Vom Fleischermeister Lambertz
aus St. Andreasberg kommen
unter anderem die Harzer
Schmorwurst, die Wildschwein-
bratwürste oder Sülze vom
Schwarzkittel. Das Schweine-
fleisch für die verschiedenen Spe-
zialitäten in der vielfältigen, aber
angenehm übersichtlichen Karte
liefert „Koithahn’s Landwurst-
Spezialitäten“ aus Hattorf“. Art-
gerechte Freilandhaltung ist das
Konzept, das zu „glücklichen
Ferkeln“ und hervorragendem

Fleisch führt. Gleiches gilt für das
Hähnchenfleisch. Die Tiere wer-
den auf dem Hof von Bauer
Bormann in Groß Döhren so
gehalten, dass sie jedem Bio-An-
spruch gerecht werden. Das
schmeckt man. Natürlich liegt in
diesem geschlossenen Konzept,
das sich ausdrücklich nicht nur an
Touristen oder Tagesgäste richtet,
sondern speziell auch an die
Goslarer und Menschen aus der

Umgebung, der Schwerpunkt auf
„fleischlichen Genüssen“. Trotz-
dem ist für genügend Abwechs-
lung gesorgt, so dass sich jeder
Gaumen zurecht finden kann.
Und das zu moderaten Preisen.
Selbstverständlich sind auch jene
gern gesehen, die den Tag einfach
bei einem „Gose-Bier“ oder
„Urstoff“ ausklingen lassen wol-
len. Doch damit nicht genug: Die
Räume in der Worthmühle eignen
sich perfekt für Firmen- oder
Familienfeiern im kleinen oder
größeren Kreis. Insgesamt 70
Personen fasst das urige, gemütli-
che Spezialitäten-Restaurant.  ohl

Sonderveröffentlichung


